
 

 
 

23. Juni 2026 
 

Referat PM 1 

6Titel: Hinweise zur  Veröffentlichung von Angaben nach den Verhaltensregeln für Mitglieder  des Bundestages 

Angaben nach den Verhaltensregeln für Mitglieder des Bundestages werden, soweit sie nach 
§§ 47, 48 Abgeordnetengesetz (AbgG) veröffentlichungspflichtig sind, auf den Internetseiten des 
Deutschen Bundestages veröffentlicht. Sie werden dort fortlaufend aktualisiert, wenn 
Änderungen und Ergänzungen angezeigt werden. 
 
Wenn ein Mitglied des Bundestages dies wünscht, kann unter der Überschrift 
„Veröffentlichungspflichtige Angaben“ ein Hinweis auf individuelle Erläuterungen der Angaben 
auf der Homepage des Mitglieds angebracht und mit diesen verlinkt werden. 
 
Die Angaben werden bei der Veröffentlichung folgenden Kategorien zugeordnet: 

− Berufliche Tätigkeit vor der Mitgliedschaft im Deutschen Bundestag  
(§ 45 Absatz 1 Nummer 1 AbgG) 

− Entgeltliche Tätigkeiten neben dem Mandat 
(§ 45 Absatz 2 Nummer 1 AbgG) 

− Funktionen in Unternehmen 
(§ 45 Absatz 2 Nummer 2 AbgG) 

− Funktionen in Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts  
(§ 45 Absatz 2 Nummer 3 AbgG) 

− Funktionen in Vereinen, Verbänden und Stiftungen 
(§ 45 Absatz 2 Nummer 4 AbgG) 

− Vereinbarungen über künftige Tätigkeiten oder Vermögensvorteile  
(§ 45 Absatz 2 Nummer 5 AbgG) 

− Beteiligungen an Kapital- oder Personengesellschaften 
(§ 45 Absatz 2 Nummer 6 AbgG) 

− Spenden und sonstige Zuwendungen für die politische Tätigkeit 
(§ 48 AbgG) 

 
Aufgeführt werden nur diejenigen Kategorien, zu denen Angaben vorliegen. Innerhalb einer 
Kategorie sind die Angaben alphabetisch geordnet. 
 
Anzeigepflichtige Einkünfte werden hinter der jeweiligen Jahreszahl betragsgenau (nach Euro 
und Cent) veröffentlicht. 
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Ob es sich bei den jeweils veröffentlichten Einkünften um Bruttobeträge oder Gewinn vor 
Steuern handelt, wird durch einen entsprechenden Zusatz kenntlich gemacht. 

Beispiel: 
„2021, Betrag, Brutto“ bzw. „Kunde 1, 2021, Betrag, Gewinn vor Steuern” 
 
Machen selbstständig tätige Abgeordnete von der Möglichkeit Gebrauch, für ihre einzelnen 
anzeigepflichtigen Vertragspartnerinnen oder Vertragspartner, statt der jeweiligen Gewinne vor 
Steuern die jeweiligen Bruttobeträge anzuzeigen und zusätzlich den mit der selbstständigen 
Tätigkeit insgesamt erzielten Jahresgewinn vor Steuern anzugeben, so wird auch dies 
entsprechend gekennzeichnet. 

Beispiel: 
„2021, Betrag, Gesamtgewinn vor Steuern“ 
 
Gewinnberechtigte Gesellschafterinnen oder Gesellschafter, die persönlich an der Erfüllung von 
der Gesellschaft mit Dritten geschlossenen Verträgen mitwirken (zum Beispiel als 
Sozietätsanwälte oder geschäftsführende Gesellschafterinnen), haben die an sie ausgezahlten 
Anteile am Gesellschaftsgewinn als Einkünfte aus einer entgeltlichen Tätigkeit anzuzeigen, wenn 
diese die Schwellenwerte des § 45 Abs. 3 S. 1 AbgG überschreiten. Diese Fälle werden durch 
einen entsprechenden Hinweis kenntlich gemacht. 

Beispiel:  
„2021, Betrag, Brutto, Gewinnausschüttung“ 
 
Die unter der entsprechenden Tätigkeit der Gesellschafterinnen und Gesellschafter aufgelisteten 
Vertragspartner sind Vertragspartner der Gesellschaft, bei denen das Mitglied des Bundestages 
als Gesellschafterin oder Gesellschafter im Einzelfall persönlich an der Vertragserfüllung 
mitgewirkt hat und von denen der Gesellschaft von den jeweiligen Vertragspartnern Brutto-
Einkünfte zugeflossen sind, die die Schwellenwerte des § 45 Abs. 3 S. 1 AbgG übersteigen. Um in 
diesen Fällen den falschen Eindruck doppelter Einkünfte zu vermeiden, wird im Rahmen der 
Veröffentlichung unter „Beteiligungen an Personen- oder Kapitalgesellschaften“ mit folgendem 
Text auf die bereits als Einkünfte aus entgeltlichen Nebentätigkeiten veröffentlichten Beträge 
verwiesen:  

„Die Einkünfte aus der Beteiligung sind in den oben unter "Entgeltliche Tätigkeiten neben dem 
Mandat" veröffentlichten Einkünften aus der Tätigkeit für die Gesellschaft enthalten". 
 
Regelmäßige monatliche bzw. jährliche Einkünfte werden als solche kenntlich gemacht.  

Beispiel:  
„monatlich, 1.250,43 Euro“ oder „monatlich, 900 Euro“ 
„jährlich, 4.354,23 Euro" oder „jährlich, 1.500 Euro“ 
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Bei einmaligen Einkünften wird vor der Angabe des Betrages das Jahr des Zuflusses genannt. 

Beispiel:  
„2021, genauer Betrag“  
 
Mehrere unregelmäßige Einkünfte aus einer oder mehreren Vertragsbeziehungen mit einem 
Vertragspartner innerhalb eines Kalenderjahres werden fortlaufend addiert und es wird der 
genaue Betrag veröffentlicht, der der jeweiligen Summe entspricht.  

Beispiel:  
„Mandant 1, Herstellung von Druckerzeugnissen, 2021, 5.860,31 Euro“ 
 
Im Rahmen der Veröffentlichung von Einkünften wird grundsätzlich kenntlich gemacht, von 
welchem Vertragspartner oder Auftraggeber für welche Tätigkeit die Einkünfte zugeflossen sind. 
Lediglich bei für ihre Gesellschaft tätigen Gesellschafterinnen und Gesellschaftern, die die an sie 
ausgezahlten Anteile am Gesellschaftsgewinn als Einkünfte anzeigen müssen, ist eine solche 
Zuordnung nicht möglich. 
 
Bei gesetzlichen Zeugnisverweigerungsrechten und Verschwiegenheitspflichten ist anstelle der 
Veröffentlichung von Namen und Sitz des Vertragspartners dessen Branchenbezeichnung 
anzugeben, sofern diese ihn nicht identifiziert. 

Beispiel:  
„Kunde 1, Baugewerbe” 
 
Diese hat den Schwerpunkt der Tätigkeit des Vertragspartners möglichst präzise zu beschreiben. 
Als Orientierung dient die Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes. 
Lässt sich aus der Branchenbezeichnung die Identität des Vertragspartners ableiten, kann eine 
vollständig anonymisierte Form ohne Angabe der Branche gewählt werden. 

Beispiel:  
„Mandant 1“, „Kunde 2“, „Vertragspartner 4“  
 
Dabei sind die gleichen Vertragspartner bei wiederholten Anzeigen über mehrere Wahlperioden 
hinweg immer mit der gleichen jeweiligen Kennung zu bezeichnen. Dies gilt entsprechend für 
vertragliche Verschwiegenheitspflichten, die zum Zeitpunkt der erstmaligen oder nach 
zwischenzeitlichem Ausscheiden erneuten Aufstellung als Kandidatin oder Kandidat für die 
Wahl zum Deutschen Bundestag oder zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Ausführungsbestimmungen (am 13. Mai 2022) bereits bestanden. 
 
Der ehrenamtliche Charakter einer Tätigkeit kann auf Wunsch des Mitglieds des Bundestages 
durch den Zusatz „ehrenamtlich“ deutlich gemacht werden. Voraussetzung hierfür ist, dass mit 
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der Tätigkeit keinerlei Einkünfte verbunden sind, es sei denn, es handelt sich um Einkünfte, die 
lediglich den Charakter eines Aufwendungsersatzes haben, der deutlich unter der für derartige 
Tätigkeiten üblichen Vergütung liegt und einen Betrag von 3.000 Euro in einem Kalenderjahr 
nicht übersteigt. In diesem Fall kann es zur gleichzeitigen betragsgenauen Veröffentlichung 
dieser Einkünfte und der Angabe „ehrenamtlich“ kommen. Bei Tätigkeiten als Mitglied der in 
§ 45 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 AbgG genannten Gremien von Unternehmen setzt die Kennzeichnung als 
„ehrenamtlich“ außerdem voraus, dass das Unternehmen fremdnützig ist, es sich also nicht um 
eine reine Erwerbsgesellschaft handelt. 

Beispiel: 
„Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Würzburg, 
Mitglied des Kuratoriums, ehrenamtlich“ 
 
Von Amts wegen ausgeübte Tätigkeiten können auf Wunsch mit dem Zusatz „von Amts wegen“ 
veröffentlicht werden. Funktionen, die auf der Grundlage einer Wahl oder Entsendung durch den 
Deutschen Bundestag oder die Fraktionen wahrgenommen werden, erhalten keinen besonderen 
Zusatz. 

Beispiel:  
„Bundesstiftung Gleichstellung, Berlin, 
Vorsitzende des Stiftungsrates, von Amts wegen“ 
 
Bei Tätigkeiten, die erst im Laufe der Wahlperiode begonnen oder beendet werden, wird das 
Datum des Beginns und der Beendigung der Tätigkeit aufgeführt.  

Beispiel:  
„Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss, Berlin, 
Mitglied des Stiftungsrates (bis 30.06.2023)“ 

„Aktion Deutschland Hilft e.V., Bonn, 
Vorsitzende des Kuratoriums (ab 1.11.2024)“ 
 
Während der Wahlperiode beendete Tätigkeiten werden nicht gelöscht, da alle während der 
Wahlperiode möglicherweise bestehenden Interessenverknüpfungen auch im Nachhinein klar zu 
erkennen sein und transparent bleiben sollen. 
 
 
Informationen über die Ausführungsbestimmungen zu den Verhaltensregeln, die die gesetzlichen 
Vorschriften konkretisieren, finden Sie hier: 
https://www.bundestag.de/parlament/aufgaben/rechtsgrundlagen/ausfuehrungsbestimmungen-
abgeordnetengesetz-894090. 

https://www.bundestag.de/parlament/aufgaben/rechtsgrundlagen/ausfuehrungsbestimmungen-abgeordnetengesetz-894090
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